Aufsichtsratssitzung
5. Dezember 2009

Tagesordnungspunkt 5 a
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Lagebericht des Vorstandes uber den
Zeitraum vom 1. bis 3. Quartal 2009

Gewinn- und Verlustrechnung DSW21

Beschlussvorschlag:

Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des
Vorstandes zur Kenntnis.

Erlauterung / Begrindung:
Der anliegende Bericht wird mindlich

erganzt.

Anlagen
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1 Gewinn- und Verlustrechnung

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.
Umsatzerlose 76,5 74,1 -2,4
Sonstige Ertrage 50,3 52,7 2,4
Materialaufwand 29,6 29,1 -0,5
Personalaufwand 84,9 85,5 0,6
Sonstige Aufwendungen 56,0 54,0 -2,0
Unternehmensergebnis -43,7 -41,8 19
Ergebnisibernahmen 45,5 44,8 -0,7
DSW21-Ergebnis 1,8 3,0 1,2
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1.1 Umsatzerlose

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.
Verkehr 71,7 69,7 -2,0
Verbunderlése 62,2 60,2 -2,0
Ausgleich Ausbildungsverkehr 3,3 3,3 0,0
Abgeltung Schwerbehinderte 6,2 6,2 0,0
Sonstige 4,8 4.4 -0,4

76,5 74,1 -2,4

Verbunderldse

Die Abweichung der Position "Verbunderlése" begriindet sich mit der erst zum 1. August
2009 eingetretenen Preiserh6hung, die in der Planung schon anteilig vorweggenommen
wurde, mit einem Rickgang der Umsatzerlose im Segment "Bartarif” (- 0,6 Mio. €) sowie

mit einem hoheren an den VRR zu zahlenden Ubersteigerausgleich (+ 0,6 Mio. €).

Der Anteil des Sozialtickets an den Zeitkarten innerhalb der Verbunderlose belauft sich
auf 9,7 Mio. € bzw. unter Berucksichtigung der der Stadt Dortmund gewahrten Provision
(Januar bis August) in Hohe von 1,5 Mio. € auf 8,2 Mio. €. Darin ist der Ausgleichsan-
spruch gegen die Stadt Dortmund enthalten. Der als offene Forderung ausgewiesene
Ausgleichsanspruch belauft sich auf 5,3 Mio. € netto. Hiervon sind 3,6 Mio. € brutto, d.h.

inkl. Mehrwertsteuer, fir den Zeitraum Januar bis Juni durch Zahlung ausgeglichen.
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1.2 Fahrgaste

Fahrgaste in Mio. Ist 2008 Ist 2009 Abw. Abw.
in %

Bartarif 6,2 6,0 -0,2 -3,2
Zeitkarten 42,0 46,1 4,1 9,8
Schiler- und Ausbildungsverkehr 41,3 41,5 0,2 0,5
Sonstiges 12,5 13,0 0,5 4,0
102,0 106,6 4,6 4,5

Gegenuber dem Geschéftsjahr 2008 stieg die Zahl der Fahrgaste um Uber vier Prozent.

Die Zunahme der Zeitkarten ist im Wesentlichen auf einen Anstieg bei den Verkaufszah-
len der Monatskarten im Abo zurtickzufuhren. Ausschlaggebend hierfir ist die Einfuih-

rung des Sozialtickets zum 1. Februar 2008.
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1.3 Sonstige Ertrage

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.
Aktivierte Eigenleistungen 0,3 0,2 -0,1
Sonstige betriebliche Ertrage 17,4 20,1 2,7
Fahrzeugvorhaltekostenférderung 1,1 0,9 -0,2
Miet- und Grundstticksertrage 3,0 2,6 -0,4
Ertrage aus Schadensféllen 0,6 0,6 0,0
Steuerpflichtige Sachbezlige 2,2 2,3 0,1
Ertrage aus Ruckstellungen 2,1 2,6 0,5
Leistungen im Konzern 5,7 5,8 0,1
Sonstige 2,7 5,3 2,6
Finanzertrage 32,6 32,4 -0,2
Ertrage aus der WGW-Beteiligung 20,3 20,3 0,0
Ertrdge aus sonstigen Beteiligungen 4,5 4.5 0,0
Ertrdge aus anderen Finanzanlagen 7,8 7,6 -0,2

50,3 52,7 2,4

Sonstige betriebliche Ertrage

Das fur 2010 erwartete Ergebnis von Dortmund Airport fihrt in 2009 zu hdéheren Ertra-

gen aus der Auflésung einer Riickstellung.

Der Mehrerlds der Position "Sonstige" ergibt sich aus dem Ausgleichsanspruch fiir 2008
bei den Ausgleichszahlungen Ausbildungsverkehr gemal3 8§ 45a PBefG. Fir die Berech-

nung der Ausgleichsleistung wurde in der Planung eine Reiseweite von 5,00 km zu

Grunde gelegt, beantragt wurden 6,35 km, genehmigt vorlaufig 6,29 km. Hieraus resul-
tiert ein erhdhter Ausgleichsanspruch von 3,0 Mio. €. Es besteht aber das Risiko, die

Ausgleichszahlungen fur den Fall zurlickzahlen zu missen, dass bei der Ermittlung der
betriebsindividuellen Reiseweite die Nachweisschwelle von 6,25 km nicht erreicht wird.
Hierfur wurde vorsorglich eine Ruckstellung gebildet (siehe "Sonstige Aufwendungen").
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1.4 Materialaufwand

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.
Energieaufwendungen 11,3 10,2 -1,1
Strombezug 54 55 0,1
Sonstiger Energiebezug 5,9 4,7 -1,2
Aufwand fur bezogene Leistungen 18,3 18,9 0,6
Fremdmaterial 6,6 6,5 -0,1
Fremdleistungen 11,7 12,4 0,7

29,6 29,1 -0,5

Energieaufwendungen

Aufgrund der geringeren Bezugskosten fir Dieseldl wird der Planwert der "Energieauf-

wendungen" unterschritten. Das abgeschlossene Derivat Giber Dieseldl in Hohe von

0,94 €/Liter wirkt sich hier stabilisierend ab August 2009 aus.

Aufwand fur bezogene Leistungen

Der Aufwand fiir bezogene Leistungen beinhaltet Gro3reparaturen, die laufende In-
standhaltung sowie Busverkehrsleistungen von Fremdunternehmen (5,1 Mio. €).
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1.5 Personalaufwand

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.
Mitarbeiterentgelt 57,7 57,4 -0,3
Soziale Abgaben 11,3 10,7 -0,6
Pensionszahlungen 15,5 15,4 -0,1
Pensionsruckstellungen -1,5 -1,5 0,0
Sonstiger Personalaufwand 1,9 3,5 1,6

84,9 85,5 0,6

Mitarbeiterentgelt

Zum Stichtag wurde das Entgelt an 1.812 Mitarbeiter (Umrechnung Teilzeit- in Vollzeit-

beschaftigte) geleistet.

Pensionszahlungen

Pensionszahlungen erhielten im Durchschnitt 2.336 (Vorjahr: 2.388) Betriebsrentner und

Hinterbliebene.

Sonstiger Personalaufwand

Die Position beinhaltet Beitrage fur den Pensionssicherungsverein in Hohe von

insgesamt 1,2 Mio. € fur das Jahr 2009. Aufgrund zahlreicher Insolvenzen infolge der
Finanz- bzw. Wirtschaftskrise ist eine deutliche Erh6hung des Beitrags um 2,5 Mio. €

auf 3,7 Mio. € zu erwarten.
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Personal zum 30. September 2009

Kapazitaten Plan Ist Abw.
Ressort fir Personal 146 148 2
davon: Interne Vermittlungsagentur 36 41 5
Kaufméannisches Ressort 99 99 0
Ressort fur Verkehr 1.479 1.498 19

1.724 1.745 21
Konzern 4 8 4
Auszubildende 60 59 -1
Mitarbeiter 1.788 1.812 24

Die Abweichung im Ressort fiir Personal resultiert aus dem schwer planbaren Bereich
der internen Vermittlungsagentur. Von den der Vermittlungsagentur zugeordneten Mit-
arbeitern werden 20 dauerhatft in anderen Bereichen eingesetzt (8 bei TK, 5 bei PK
sowie 7 als Sonderreiniger im Bereich T).

Die stichtagsbedingte Erh6hung des Mitarbeiterbestandes im Ressort Verkehr ergibt
sich aus den Bereichen TR und BK. Nach Abschluss ihrer Ausbildung wurden acht Ver-
kehrsmeister zu TR versetzt. Diese Erh6hung des Personalbestandes war im Plan 2009
noch nicht bericksichtigt. Die Abweichung im Bereich BK resultiert aus im August und
September vorgenommenen Einstellungen, u.a. zur Kompensation von 10 Langzeit-
kranken Mitarbeitern ohne Fahrdiensteinsatz.

Die unter Konzern aufgefihrten Mitarbeiter sind fur die PHOENIX See Entwicklungsge-
sellschaft, die Stadtkrone Ost Entwicklungsgesellschaft sowie die Dortmunder Eisen-
bahn tatig. Der durchschnittliche Personalbestand nach Vollzeitverrechnung wird sich
fur 2009 auf sieben belaufen.
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1.6 Sonstige Aufwendungen

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.
Sonstige betriebliche Aufwendungen 31,6 28,9 -2,7
Anlagenmieten und -wartung 0,5 0,4 -0,1
Mieten/Pachten 4,5 4,7 0,2
Postkosten u. Buromaterial 0,8 0,7 -0,1
Fremdmaterial/Fremdleistungen 9,0 8,8 -0,2
Versicherungen 1,7 1,7 0,0
Bildung von Ruckstellungen 0,9 3,1 2,2
SPNV-Umlage VRR 9,7 5,3 -4,4
Sonstige 4,5 4,2 -0,3
Abschreibungen 9,9 10,5 0,6
Steuern 0,2 0,1 -0,1
Finanzaufwand 14,3 14,5 0,2

56,0 54,0 -2,0

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Wert "Bildung von Ruckstellungen™ wird tberschritten. Es besteht das Risiko Aus-
gleichszahlungen fir den Ausbildungsverkehr gemaf § 45a PBefG fir 2008 fur den Fall
zurtickzahlen zu missen, dass bei der Ermittlung der betriebsindividuellen Reiseweite
die Nachweisschwelle von 6,25 km nicht erreicht wird (siehe "Sonstige Ertrage").

In der Planung der SPNV-Umlage ist zusatzlich zum laufenden Aufwand in H6he von
2,3 Mio. € eine Ruckstellung in Hohe von 10,6 Mio. € anteilig enthalten. Diese wurde fir
das Risiko im Zusammenhang mit der Finanzierungsliicke des VRR fur den SPNV und
dem Rechtsstreit des VRR mit der DB AG eingeplant. Aufgrund der Entwicklung des
Rechtsstreits wurde im Ist eine geringere Belastung bericksichtigt.
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1.7 Ergebnisibernahmen

Werte in Mio. € Plan Ist Abw.
DEW21 31,1 31,1 0,0
Dortmund Hafen 0,9 0,2 -0,7
Dortmund Airport -19,0 -19,0 0,0
H-Bahn21 -0,6 -0,6 0,0
DOGEWO21 0,0 0,0 0,0
DOKOM21 2,0 2,0 0,0
Stadtkrone Ost 01 0,1 0,0
Phoenix See 0,0 0,0 0,0
Westfalentor 1 0,0 0,0 0,0
Hohenbuschei 0,0 0,0 0,0
KEB 31,0 31,0 0,0

45,5 44,8 -0,7

Die Ergebnistibernahme von Dortmund Hafen verringert sich aufgrund des negativen
Jahresergebnisses der Dortmunder Eisenbahn Infrastruktur GmbH und der hiermit ver-

bundenen Verlustibernahme durch Dortmund Hafen.

Bei den anderen Tochtergesellschaften liegen die Jahresergebnisse weiterhin auf Plan-

niveau.
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2 Kapitalflussrechnung

Werte in Mio. €

1. Cashflow aus Ifd. Geschéaftstatigkeit 33,9
Jahresuberschuss 3,0
Abschreibungen 10,5
Veranderungen langfristiger Ruckstellungen -1,5
Ubrige Veranderungen 21,9
2. Cashflow aus Investitionstatigkeit -36,8
Einzahlungen 2,2
Auszahlungen -39,0
3. Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 10,0
Einzahlungen 18,0
Auszahlungen -8,0
Zahlungswirksame Veranderung 7,1

Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit

Die Position "Ubrige Veranderungen" beinhaltet unter anderem die stichtagsbezogene
Erhdhung der Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen sowie die Auf-
nahme eines kurzfristigen Darlehens.

Cashflow aus Investitionstatigkeit

Die Einzahlungen beinhalten im Wesentlichen Zuschiisse zu den in der Position Aus-
zahlungen abgeflossenen Investitionen in Sachanlagen (18,9 Mio. €), hauptsachlich in
Fahrzeuge. Des Weiteren ist in den Auszahlungen die Veranderung des Beteiligungs-
buchwertes an der WGW (19,0 Mio. €) enthalten.

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Die Einzahlungen resultieren aus weiteren Darlehensaufnahmen zur Finanzierung der
47 Stadtbahnwagen. Die Auszahlungen betreffen die Tilgung eines Darlehens sowie die
Gewinnausschittung des Jahresergebnisses 2008 von DSW21 an die Stadt Dortmund.
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Aufsichtsratssitzung
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Tagesordnungspunkt 5b
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Lagebericht des Vorstandes uber den
Zeitraum vom 1. bis 3. Quartal 2009

Risikomanagementbericht

Beschlussvorschlag:

Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des
Vorstandes zur Kenntnis.

Erlauterung / Begrindung:
Der anliegende Bericht wird mindlich

erganzt.

Anlagen
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Risikomanagement von DSW21

Risiko-Karte DSWZ' E

Risikopotenzialklasse

existenzbedrohend
hoch DSwW017; DEWO001
mittel DSWO007; Air001; DSW019; Air002;
DEWO003 DEWO006
gering Haf001; DSW002; DSW025; DEWO007;
DSW012; DSW021 Haf002
. DSWO024; DEWO009;
vernachlassigbar
DEWO008

sehr unwahrscheinlich unwahrscheinlich moglich wahrscheinlich sehr wahrscheinlich
0 bis 10 % 10 bis 25 % 25 bis 50 % 50 bis 75 % 75 bis 100%
Eintrittswahrscheinlichkeit
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Aufsichtsratssitzung
5. Dezember 2009

Tagesordnungspunkt 5 ¢

NnNCwW2| B
et \J e I =

Lagebericht des Vorstandes uber den
Zeitraum vom 1. bis 3. Quartal 2009

Bericht Uber die Tochtergesellschaften

Beschlussvorschlag:

Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht des
Vorstandes zur Kenntnis.

Erlauterung / Begrindung:
Der anliegende Bericht wird mindlich

erganzt.

Anlagen

43



1
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Kurzfristige Erfolgsrechnung 1.1. - 30.09.2009

Gesamtumsatz
Aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Aufwendungen fur
Energie- und Wasserbezug

Aufwendungen fir Netznutzung
Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt
Aufwendungen fur bezogene Leistungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Abschreibungen

Personalaufwand

Betriebliches Ergebnis

Zinsergebnis
Beteiligungsergebnis

Ertragsunabhangige Steuern

Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern

Plan Ist Abweichung

Mio. EUR|Mio. EUR|Mio. EUR %
607,6 565,7 | - 41,8 - 6,9
3,4 4,0 0,6 16,9
7.3 8,5 1,3 17,4
618,3 578,3 - 40,0 - 65
302,3 2565 | -458 | - 15,1
110,2 105,2 -50 - 45
4,9 8,6 3,7 76,5
32,2 31,5 - 07 -23
25,7 26,7 1,0 3,7
19,3 18,8 - 05 - 28
66,4 66,9 0,5 0,7
561,0 514,1 - 46,9 - 84
57,3 64,2 6,9 12,1
9,2 47 -45 | - 485
-78 -94 - 16 20,0
0,2 0,4 0,2 66,6
58,4 59,2 0,8 1,3
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Kurzfristige Erfolgsrechnung 1.1. - 30.09.2009

Plan Ist Abweichung
Mio. EUR|Mio. EUR|Mio. EUR %
Gesamtumsatz 607,6 565,7 - 41,8 - 6,9
Aktivierte Eigenleistungen 3,4 4,0 0,6 16,9
Sonstige betriebliche Ertrage 7,3 8,5 1,3 17,4
618,3 578,3 - 40,0 - 6,5
Aufwendungen fur
Energie- und Wasserbezug 302,3 256,5 - 45,8 - 15,1
Aufwendungen fir Netznutzung 110,2 105,2 - 50 - 45
Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt 4,9 8,6 3,7 76,5
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 32,2 31,5 - 0,7 - 2,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen 25,7 26,7 1,0 3,7
Abschreibungen 19,3 18,8 - 05 - 2,8
Personalaufwand 66,4 66,9 0,5 0,7
561,0 514,1 - 46,9 - 8,4
Betriebliches Ergebnis 57,3 64,2 6,9 12,1
Zinsergebnis 9,2 4,7 - 45 - 48,5
Beteiligungsergebnis - 78 - 94 - 16 20,0
Ertragsunabhangige Steuern 0,2 0,4 0,2 66,6
Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern 58,4 59,2 0,8 1,3
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Absatz- und Umsatzentwicklung 1.1. - 30.09.2009

Strom
Privatkunden
Geschaftskunden
Beleuchtung
Risiko

Erdgas
Privatkunden
Geschaftskunden
Weiterverteiler

Risiko

Warme
Nahwéarme

Fernwarme

Wasser
Privatkunden
Geschaftskunden
Weiterverteiler

Risiko

Sonstige Umsatzerlése

Gesamtumsatz

Umsatz Absatz
2009 gegen Plan 2009 gegen Plan
Mio EUR Mio EUR % Mio kWh %

106,6 - 8,0 - 6,9 635,7 - 90

102,1 - 20 -19 804,7 -23
1,0 0,0 14 11,5 0,1

1,3
209,6 - 8,7 - 40 1.452,0 -54

128,5 - 21,8 - 145 2.073,3 - 85

30,2 - 6,8 - 18,4 725,9 -1,4
0,0 - 0,0 - 48,5 0,4 - 41,7

1,0

158,7 - 27,6 - 14,8 2.799,6 - 6,8
17,4 - 15 - 8,0 181,1 -1,6
18,3 - 0,8 - 43 266,6 - 48

35,7 -23 - 6,1 4477 - 35

Mio m*

51,1 - 0,8 - 15 24,5 -2,1
3,9 - 0,7 - 14,8 3,1 - 15,2
2,8 0,2 6,4 5,0 11,6

0,1
57.8 - 1,2 - 20 32,6 - 1,7
103,8
565,7




Absatz- und Umsatzentwicklung

Strom
Insgesamt liegt die verkaufte Abgabe um 82,3 Mio. kWh (- 5,4 %)
unter dem Planwert. Hiervon entfallen - 63,0 Mio. kWh (- 9,0 %) auf
den Privatkunden- und - 19,4 Mio. kWh (- 2,3 %) auf den Geschéfts-
kundenbereich.

Die Umsatzerldse unterschreiten den Planwert um 8,7 Mio. EUR bzw.
4.0 %.

Gegenuber dem Vorjahr verringerte sich der Absatz um
137,9 Mio. kWh (- 8,7 %).

Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio kWh

Privatkunden -2,5(-2,3%) - 75,6 (- 10,6 %)

Geschaftskunden +1,8 (+1,8%) -62,3( -7,2%)
Erdgas

Im Erdgasbereich unterschreitet der Gesamtabsatz den Planansatz
um 203,5 Mio. kWh (- 6,8 %).

Die Umsatzerldse liegen um 27,6 Mio. EUR (- 14,8 %) unter dem

Planwert.

Gegenuber 2008 sank der Absatz um 399,7 Mio. kWh (- 12,5 %). Der
Umsatz liegt um 1,0 Mio. EUR (+ 0,7 %) Uber dem Vorjahreswert.

Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio kWh
Privatkunden +6,4 (+5,3%) - 247,7 (- 10,7 %)
Geschaftskunden

und Weiterverteiler -5,4 (- 15,2 %) -152,0 (- 17,3 %)
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Warme
Der Warmeabsatz liegt insgesamt um 16,4 Mio. kWh (- 3,5 %) unter
dem prognostizierten Planansatz. Davon entfallen auf den Nahwaér-
mebereich 2,9 Mio. kWh (- 1,6 %) und auf den Fernwéarmebereich

13,4 Mio. KWh (- 4,8 %).

Die Umsatzerldse unterschreiten den Planwert um 2,3 Mio. EUR
(- 6,1 %).

Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio kWh

Nahwéarme + 3,4 (+ 24,1 %) +4,0 (+ 2,2 %)

Fernwarme + 3,0 (+ 19,6 %) +9,9 (+ 3,9 %)
Wasser

Insgesamt unterschreitet der Wasserverkauf um 0,6 Mio. m3 (- 1,7 %)
den prognostizierten Wert.

An die Privatkunden wurden 0,5 Mio. m® (- 2,1 %) weniger und an die
Geschaftskunden 0,6 Mio. m® (- 15,2 %) weniger als geplant geliefert.

Die Verteiler-Unternehmen liegen um 11,6 % Uber dem Planwert.

Die Umsatzerldse liegen um 1,2 Mio. EUR (- 2,0 %) unter dem ge-

planten Wert.

Vorjahresvergleich: Umsatz in Mio EUR Absatz in Mio m3
Privatkunden -0,3( -0,6%) -1,0( -3,8%)
Geschaftskunden -0,4( -8,6%) -0,4 (-12,2 %)

Weiterverteiler +0,4 (+ 17,0 %) + 0,8 (+ 18,3 %)



Energie- und Wasserbezug, Netznutzung sowie
Konzessionsabgaben 1.1. - 30.09.2009

Aufwendungen fur Energie- und Wasserbezug Plan Ist
Mio EUR | Mio EUR
Strombezug und -erzeugung 122,0 1153
Erdgasbezug und -erzeugung 132,5 101,2
Fernwarmebezug 16,0 13,7
Nahwarmeerzeugung 14,2 10,1
Wasserbezug 15,5 14,5
Sonstiger Energiebezug 2,1 1,6
Gesamter Energie- und Wasserbezug 302,3 256,5

Aufwendungen fur Netznutzung Plan Ist
Mio EUR | Mio EUR
Netznutzung Strom 73,7 70,6
Netznutzung Erdgas 35,7 32,9
Netznutzung Erdgas fur Warme 0,9 1,7
Gesamt 110,2 105,2

Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt Plan Ist
Mio EUR | Mio EUR
Konzessionsabgabe Wasser 4.4 8,1
Gestattungsentgelt Nahwarme 0,3 0,2
Gestattungsentgelt Fernwarme 0,2 0,2
Gesamt 4.9 8,6
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Aufwendungen fur bezogene Leistungen und

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.1. - 30.09.2009

Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Gesamt

Davon:
Leistungen der Gesellschafter
Budgetierte Aufwendungen

GrolR3reparaturen (brutto)

Plan Ist
Mio EUR Mio EUR
32,2 31,5
25,7 26,7
57,9 58,2
42 3.8
23,8 245
12,3 9,3
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Abschreibungen 1.1. - 30.09.2009

Immaterielle Vermégensgegenstéande

Sachanlagen

Abschreibungen gesamt

Plan Ist
Mio EUR Mio EUR
0,2 0,3
19,1 18,4
19,3 18,8
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Grofreparaturen 1.1.-30.09.2009
- Material- und Fremdleistungen
- Abziglich Zuschusse

Plan Ist Inanspruch-

2009 2009 nahme
Netto Mio. EUR | Netto Mio. EUR % vom Plan
Strom 2,3 0,9 39,4
Davon: Netz 1,7 0,8 48,6
Vertrieb 0,5 0,1 10,1
Erdgas 10,7 57 53,8
Davon: Netz 10,5 57 54,2
Vertrieb 0,1 0,0 22,5
warme 1,3 0,0 2,6
Davon: Nahwéarme 0,1 0,0 48,0
Fernwarme 1,2 0,0 0,4
Wasser 12,0 1,6 13,1
Gemeinsam 0,8 0,4 48,7
Gesamt 27,0 8,6 32,0
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Grofreparaturen 1.1.-30.09.2009
- Material- und Fremdleistungen
- Abziglich Zuschusse

Mio EUR

30,0

25,0

20,0

Plan
31.12.09

15,0 /
o

// / Ist
0.0 fj/
-5,0
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53



Personal 1.1. - 30.09.2009

Personalbestand

Kaufmannisches Ressort

Technisches Ressort

Personalressort

Auszubildende und
innerbetriebliche Weiterbildung

Gesamt

Die Teilzeitkrafte wurden in Vollzeitkrafte umgerechnet.

Personalaufwand

Mitarbeitervergitung

Soziale Abgaben

Pensionszahlungen

Zufiihrung zur Pensionsrickstellung

Gesamt

Plan Ist
31.12.2009 | 30.09.2009
340 328
543 549
95 103
978 980
72 73
1.050 1.053
Plan Ist
Mio EUR Mio EUR
45,4 46,0
9,1 8,9
6,0 6,0
5,9 5,9
66,4 66,9
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Investitionen 1.1.-30.09.2009

Sachanlagen

Strom

Davon:

Erdgas

Davon:

Warme

Davon:

Wasser

Netz
Vertrieb

Netz
Vertrieb

Nahwéarme

Fernwarme

Gemeinsam

Gesamt

Plan Ist Inanspruch-
2009 2009 nahme

Brutto Mio. EUR | Brutto Mio. EUR| % vom Plan

14,8 10,0 67,3

9,4 6,4 68,7

5,4 35 65,0

4,1 3,1 75,0

3,9 3,1 79,3

0,2 0,0 1,6

2,7 1,4 49,4

2.4 0,9 36,3

0,4 0,5 136,6

5,8 7.9 135,4

4.9 2.9 59,4

32,4 25,2 77,8




Investitionen 1.1.-30.09.2009

Mio EUR
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Kurzfristige Erfolgsrechnung
Prognose 2009 (stand September 2009)

Plan |Prognose Abweichung

Mio EUR | Mio EUR | Mio EUR %

Gesamtumsatz 841,8 761,4 - 80,4 - 95
Aktivierte Eigenleistungen 4.6 4.8 0,2 3,9
Sonstige betriebliche Ertrage 14,6 15,7 1,1 7,3
861,0 781,9 - 79,1 - 92

Aufwendungen fur
Energie- und Wasserbezug 431,1 346,6 - 84,5 - 19,6
Aufwendungen fir Netznutzung 153,5 146,5 - 6,9 - 45
Konzessionsabgaben / Gestattungsentgelt 6,6 11,4 4,8 73,1
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 46,1 45,6 - 05 - 12
Sonstige betriebliche Aufwendungen 41,5 42,9 15 3,5
Abschreibungen 26,8 26,4 -04 - 16
Personalaufwand 88,7 88,9 0,2 0,2
794.,4 708,4 - 86,0 - 10,8
Betriebliches Ergebnis 66,6 73,5 6,9 10,3
Zinsergebnis 15,9 9,6 - 6,3 - 39,4
Beteiligungsergebnis - 15,2 - 15,0 0,2 -14
Ertragsunabhangige Steuern 0,3 0,5 0,2 49,9
Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern 67,0 67,7 0,6 1,0




Kurzfristige Erfolgsrechnung
Prognose 2009 (Stand September 2009)

Die Prognose basiert auf den Daten der Unternehmensplanung 2009 und
der Ist-Entwicklung Januar bis September 2009.

= Umsatzerlése (in Mio. EUR)
Die Prognose der Umsatzerlose bericksichtigt die Mengenentwick-
lung bis September 2009 und die durchgefiihrten und angekindigten

Preisanderungen.

Plan Prognose Abweichung
(in %)

Strom 293,2 281,0 -4,2
Erdgas 273,6 215,2 -21,3
Wwarme 54,0 47,0 -12,9
Wasser 78,0 76,5 -2,0
698,7 619,7 -11,3

Sonstige Umsatzerlése 143,0 1417 -0,9
841,8 761,4 -9,5

=  Aufwendungen fur Energie- und Wasserbezug (in Mio. EUR)

Die Aufwendungen fir den Energie- und Wasserbezug werden

aufgrund der Mengen- und Preisentwicklung wie folgt prognostiziert:

lan Prognose Abweichung
(in %)

Strom 167,8 153,9 -8,3
Erdgas 197,8 137,9 - 30,3
Warme 42,6 32,7 -23,1
Wasser 20,2 19,8 -2,1
428,4 344,3 -19,6

Sonstiger Energiebezug 2,8 2,3 - 16,7
431,1 346,6 -19,6

Die Ubrigen Positionen der kurzfristigen Erfolgsrechnung bertcksichtigen
ausgehend von den Planannahmen die bisher aufgetretenen

Abweichungen und die prognostizierten Entwicklungen.
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Kurzfristige Erfolgsrechnung DEW21-Netz

1.1. - 30.09.2009

Gesamtumsatz

Sonstige betriebliche Ertrage

Aufwendungen fur
Energiebezug

Konzessionsabgaben

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Abschreibungen

Personalaufwand

Betriebliches Ergebnis

Zinsergebnis

Ertragsunabhangige Steuern

Unternehmensergebnis vor Ertragsteuern

Plan Ist Abweichung
Mio EUR | Mio EUR | Mio EUR %

131,0 127,6 - 34 - 2,6

0,0 o]

131,0 127,6 - 34 - 2,6
19,4 17,3 -21 - 10,8
24,7 23,3 -14 - 55
87,8 88,1 0,4 0,4

6,6 8,5 1,9 28,9

0,0 o]

0,6 0,5 - 01 - 12,8
139,0 137,8 -1.2 - 0,9
- 81 - 10,2 -21 26,3

0,0 o]

0,0 0,0
- 81 - 10,0 - 20 24,3

59



2 Dortmund Hafen
2.1 Geschaftsentwicklung

Im Laufe des dritten Quartals 2009 hat sich die Umschlagssituation im Hafen auf niedrigem
Niveau stabilisiert. Der Umschlag liegt 24 Prozent unter Vorjahresniveau.

Insbesondere die Gutergruppen, die unmittelbar mit der Krise der Automobilindustrie
zusammenhangen, unterliegen deutlichen Riickgangen. So ist der Umschlag der
Gutergruppen Schrott sowie Eisen und Stahl um nahezu ein Drittel beziehungsweise
Uber die Halfte zuriickgegangen. Starke Riickgange weist auch der Umschlag in den
Gutergruppen Baustoffe sowie Kohlen und Koks auf.

Erfreulich ist die Entwicklung der umschlagstarken Gutergruppen Mineral6le und Container.
Der Guterumschlag der Mineraldle ist um funf Prozent gestiegen. Ausschlaggebend dafir ist
vor allem der stark gesunkene Olpreis. Die per Container umgeschlagene Tonnage sank
zwar im Vergleich zu 2008 um neun Prozent, der Containerumschlag liegt aber um vier
Prozent Uber dem des Vergleichszeitraumes und stieg um 4.653 auf 110.513 Ladeeinheiten.

Die Veranderungen bei den Hauptgutergruppen sind aus der nachstehenden Tabelle
ersichtlich:

Umschlag in Tsd. Tonnen Ist 2008 Ist 2009 Abw.
Container einschl. Ladung 615 557 -58
Baustoffe 592 452 -140
Mineraldle 402 423 21
Schrott 220 157 -63
Eisen und Stahl 303 123 -180
Kohlen und Koks 167 57 -110
Andere Warengruppen 24 6 -18

2.323 1.775 -548
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2.2 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Umsatzerlose 2.543 2.523 -20
Sonstige Ertrage 45 19 -26
Materialaufwand 60 23 -37
Personalaufwand 958 906 -52
Abschreibungen 540 604 64
Sonstige Aufwendungen 930 614 -316
Finanzergebnis 795 213 -582
Jahresergebnis 895 608 -287

Personalaufwand

Der Personalaufwand wird durch unter dem Planwert liegende Aufwendungen fir Pensions-
rickstellungen unterschritten. Der konkrete Betrag wird durch ein versicherungsmathemati-
sches Gutachten Ende des Jahres ermittelt.

Abschreibungen
Aufgrund héherer Investitionskosten in 2008 wird die Position tGiberschritten.

Sonstige Aufwendungen
Die Position weicht ab, da ein Teil der Aufwendungen nicht im geplanten Umfang anfallt.

Finanzergebnis
Dortmund Hafen wird durch den Jahresfehlbetrag der DE Infrastruktur GmbH und die damit
verbundene Verlustibernahme belastet.

Jahresergebnis

Die Verlustibernahme der DE Infrastruktur GmbH fihrt im Geschaftsjahr 2009 zu einem un-
ter dem Planwert liegenden Jahresergebnis bei Dortmund Hafen und somit zu einer geringe-
ren Ergebnistbernahme durch DSW21.
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3 Dortmund Airport

3.1 Geschaftsentwicklung
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Die Anzahl der Passagiere sank gegentber dem Vergleichszeitraum um 30 Prozent von
1.890.100 auf 1.324.700 Fluggaste. Zudem sank die Anzahl der Flugbhewegungen um 20
Prozent von 31.300 auf 25.200.




3.2 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Umsatzerlose 13.508 14.408 900
Sonstige Ertrage 2.546 2.778 232
Materialaufwand 9.551 9.230 -321
Personalaufwand 8.624 8.539 -85
Abschreibungen 8.250 7.877 -373
Sonstige Aufwendungen 5.963 6.453 490
Finanzergebnis -2.651 -2.745 -94
Jahresergebnis -18.985 -17.658 1.327

Umsatzerldse/Sonstige Ertrage

Die Umsatzerlose und Sonstigen Ertrage liegen saisonal bedingt deutlich Gber den Planwer-
ten. Zum Jahresende wird aufgrund der Einfiihrung der neuen Entgeltordung mit einer Uber-

schreitung der Umsatzerlése gerechnet.

Materialaufwand

Die Abweichung beruht auf geringeren Aufwendungen, z.B. fur Wartung und Instandhaltung.

Abschreibungen

Die im Plan vorgesehenen Investitionen wurden bis Ende September noch nicht vollstandig
aktiviert bzw. werden aufgrund der in 2009 gegenuber 2008 riicklaufigen Passagierzahlen

nicht umgesetzt.

Sonstige Aufwendungen

Der erhdhte Aufwand ist auf die Verabschiedung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes

sowie eine Steuernachzahlung zuriickzufiihren.

Jahresergebnis

Laut Hochrechnung wird das Jahresergebnis bei 24,9 Mio. € liegen, somit um 400 T€ besser
als geplant ausfallen. Grund ist die unter der Position Umsatzerlose erlauterte Entwicklung.
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4 H-Bahn21
4.1 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Betriebliche Ertrage 542 566 24
Personalaufwand 593 541 -52
Sonstige Aufwendungen 523 311 -212
Finanzergebnis -23 1 24
Jahresergebnis -597 -285 312

Das Jahresergebnis féallt im Wesentlichen durch geringere Aufwendungen besser aus als
geplant. Ursache hierfur ist die Verabschiedung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes
in 2009 und die damit nicht mehr mogliche Bildung von Aufwandsruckstellungen, z.B. fir

unterlassene Instandhaltung.
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5 DOGEWO21

5.1 Geschaftsentwicklung

Ist Ist ADW.

31.12.2008  30.09.2009
Wohnungen 16.038 16.023 -15
Garagen, Sonstiges 2.572 2.583 11
18.610 18.606 -4

Durch einen Betriebstibergang wird seit dem 1. Januar 2009 das Bautrédgergeschéft bei

DOGEWO?21 statt bei DOGEPLAN21 gefiihrt. Die entsprechenden Ertrage und Aufwendun-
gen (VerauBBerungserlose, Herstellungskosten, Vertriebskosten) werden den Positionen

~Sonstige Ertrage” und ,Sonstige Aufwendungen” zugeordnet.

Zudem wechselten zum 31. Dezember 2008 funf Mitarbeiter von DOGEPLAN21 zu

DOGEWOZ21, so dass sich fir 2009 ein héherer Personalaufwand ergibt. Dem stehen héhere

aktivierbare Eigenleistungen fur Neubauprojekte gegenuber.

Insgesamt gestaltet sich der Betriebstibergang fur DOGEWOZ21 in 2009 ergebnisneutral.

5.2 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Umsatzerldse 57.975 58.375 400
Sonstige Ertrage 2.250 2.799 549
Materialaufwand 30.675 30.777 102
Personalaufwand 6.525 6.604 79
Abschreibungen 9.938 9.983 45
Sonstige Aufwendungen 150 859 709
Finanzergebnis -11.362 -11.409 -47
Jahresergebnis 1.575 1.542 -33

Sonstige Ertrage/Sonstige Aufwendungen

Die Abweichungen resultieren aus dem unter "5.1 Geschaftsentwicklung" geschilderten

Betriebstibergang.
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6 DOKOM21

6.1 Geschaftsentwicklung

Auch im dritten Quartal 2009 stagnierte die Neukundengewinnung im Privatkundensegment.
Diese Entwicklung sowie die hohe Wechselquote zu gunstigeren Produkten fihren im Privat-
kundensegment zu ricklaufigen Umsatzerldsen. Dem stehen geringere Material- und sonsti-
ge Aufwendungen gegenuber.

Da es auch im abgelaufenen Quartal keine gesicherten Aussagen zu den geplanten Haupt-
verteiler-Rickbauten der Telekom gab, verzichten die Wettbewerber auf neue Investitionen
in den Hauptverteiler-Ausbau. Die Umsatzerldse in diesem Segment sind leicht ricklaufig.

Der Bereich der Geschaftskunden entwickelt sich weiterhin positiv und liegt im Rahmen
getroffener Planansatze.

Verstarkte Mal3nahmen des Bestandskundenmarketings fiihren zu einer Verlangerung der
Vertragslaufzeiten und bewirken somit eine starkere Kundenbindung und Erh6hung der Kun-
denzufriedenheit.

Die segmentbezogenen Umsatzerl6se fir den Berichtszeitraum sind aus der nachstehenden
Tabelle ersichtlich:

Umsatzerlose in T€ Plan Ist Abw.
Privatkunden 6.472 5.946 -526
Geschaftskunden 7.226 7.220 -6
Carrier u.s.w. 6.365 5.788 -577
TK-Dienste 1.786 1.450 -336

21.849 20.404 -1.445

66




6.2 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Umsatzerldse 21.849 20.404 -1.445
Sonstige Ertrage 617 818 201
Materialaufwand 9.818 8.428 -1.390
Personalaufwand 4.795 4.598 -197
Abschreibungen 2.809 2.114 -695
Sonstige Aufwendungen 2.574 2.071 -503
Finanzergebnis 74 96 22
Steuern vom Einkommen und Ertrag 81 103 22
Jahresergebnis 2.463 4.004 1.541

Umsatzerlose/Materialaufwand/Sonstige Aufwendungen
Die Abweichungen resultieren aus der unter "6.1 Geschaftsentwicklung" aufgefiihrten Ent-

wicklung.

Abschreibungen

Die im Plan enthaltenen Investitionen wurden nicht vollstandig umgesetzt, da es keine gesi-

cherten Aussagen zu den geplanten Hauptverteiler-Ruckbauten der Telekom gibt.
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7 Stadtkrone Ost

7.1 Geschaftsentwicklung

Nach der Fertigstellung des Blrogebaudes an der Lissaboner Allee 1 konnten durch Vermie-
tung an eine Wirtschaftspriufungsgesellschaft weitere 100 Arbeitsplatze an der Stadtkrone
Ost angesiedelt werden. Ebenfalls an der Lissaboner Allee wird zurzeit durch die Projektge-
sellschaft "Privates Gymnasium/Stadtkrone Ost" eine Privatschule errichtet. Mit der Fertig-
stellung des Gebaudes und dem Umzug aus den provisorischen Raumen wird fur Ende des
Jahres gerechnet.

Zur Umwandlung des Gewerbegebietes westlich Lissaboner Allee/stidlich Europaplatz in ein
Mischgebiet hat der Bebauungsplan 6ffentlich ausgelegen. Die Stadt Dortmund hat das Bau-
recht fUr die geplante ErschlieBungsstralie testiert. Die Ausschreibungen fir den Kanal- und
StralRenbau sind abgeschlossen. Mit dem Bau der Erschliel3ungsstral3e wurde begonnen.

Im "Wohnpark am Rosenplatzchen" wurden von den insgesamt 69 Wohnbaugrundstiicken
bereits 55 verkauft. Fur das letzte Wohnbaugrundstiick auf der Stammflache an der Stadt-
krone wurden Gesprache mit einem Interessenten geflhrt.

Auf dem Gelande des ehemaligen Camp 8 (B1/Ecke Marsbruchstrafie) betreibt European
Homecare im Auftrag der Stadt Dortmund die Sammelstelle fir Zuwanderer. Der Mietvertrag
lauft 2010 aus. Die Stadtkrone Ost Entwicklungsgesellschatt fiihrt bereits Gesprache mit ei-
nem maoglichen Investor.

7.2 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Betriebliche Ertrage 1.631 2.906 1.275
Betriebliche Aufwendungen 1.202 1.831 629
Finanzergebnis -281 -249 32
Steuern 55 175 120
Jahresergebnis 93 651 558

Betriebliche Ertrage/Aufwendungen
Der im Gesamtjahresplan enthaltene Verkauf von gewerblich genutzten Grundstiucken wurde
bereits vollstandig realisiert.
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8 PHOENIX See

8.1 Geschaftsentwicklung

Die in der Bauzeitenvereinbarung vereinbarten Zwischentermine werden eingehalten,
so dass der Seeaushub Ende des Jahres abgeschlossen sein wird. Die Arbeiten am
Baulos B3 - Abbruch, Bodenabtrag und Herrichtung - werden im Mai 2010 abschliel3en.

Mit den Arbeiten am Baulos 8.2 — Erschliel3ungsarbeiten auf der Gesamtflache - wurde im
Bereich Hermannstr./Horder Bahnhofstr. begonnen. Die Arbeiten schreiten termingerecht
voran.

Die PHOENIX See Entwicklungsgesellschaft hat im September Interessenten fir Wohnbau-
grundstiicke angeschrieben und auf die Moglichkeit der verbindlichen Reservierung von
Grundstiicken hingewiesen. Bis zum 30. September 2009 wurden 62 Grundsticke mundlich
reserviert. Diesen Interessenten wurde eine schriftliche Reservierungsvereinbarung zuge-
schickt. Mit der Uberweisung von 1.000 € Reservierungsgebiihr gelten die Reservierungen
als verbindlich. Bis Ende Oktober wurden tiber 30 Grundstiicke verbindlich reserviert. Einen
Uberblick Uber die zu vergebenden Grundstiicke und weitere Informationen bietet eine Ver-
marktungsplattform im Internet. Nach Bildung der Flurstiicke sollen ab Marz kommenden
Jahres Kaufvertrage abgeschlossen werden. Der Baubeginn ist fuir Juni 2011 vorgesehen,
die BaumalRBnahmen mussen innerhalb von zwei Jahren abgeschlossen sein.

Zusatzlich werden intensive Gesprache mit potenziellen Investoren fiur die Vermarktung von
Gewerbeflachen gefihrt.

8.2 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Betriebliche Ertrage 28.960 41.682 12.722
Betriebliche Aufwendungen 28.960 41.665 12.705
Jahresergebnis 0 17 17

Die in den ersten neun Monaten 2009 verausgabten und von DSW21 erstatteten Projekt-
kosten belaufen sich auf 41,3 Mio. €. Aufgrund von Uberhangen aus 2008 wird der Planwert
2009 Uberschritten.
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9 Westfalentor 1

9.1 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Betriebliche Ertrage 863 885 22
Betriebliche Aufwendungen 364 392 28
Finanzergebnis -436 -404 32
Jahresergebnis 63 89 26

9.2 Geschaftsentwicklung

Bis auf geringe Restflachen und einige Stellplatze ist das Gebaude komplett vermietet.
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10 Hohenbuschel

10.1 Geschéaftsentwicklung

Der stadtebauliche Vertrag wurde von der Stadt Dortmund und Hohenbuschei unterzeichnet.
Mit der Verdoffentlichung des Satzungsbeschlusses hat der Bebauungsplan Br 203 Hohen-
buschei Rechtskraft erlangt. Auf dieser Basis wird der HaupterschlieRungsvertrag mit der
Stadt Dortmund geschlossen. Der Vertragstext wurde inzwischen unterschriftsreif verhandelt.

Im Bau und im Zeitplan ist bereits die neue, etwa 1 %2 km lange Baustral3e auf der Achse der
kiinftigen Hohenbuschei-Allee. In Abstimmung mit DEW21 und DOKOM21 werden gleichzei-
tig die notwendigen Hauptversorgungsleitungen und Abzweigschachte verlegt. Dadurch wer-
den unnétige Kosten vermieden, da beim spateren Endausbau der Stral3enkorper nicht wie-
der aufgerissen werden muss. Die Baustral3e soll Anfang Dezember fertig gestellt sein. In
diesem Zeitrahmen werden auch die Arbeiten zur Baureifmachung abgeschlossen.

Nach der Rechtskraft des Bebauungsplanes werden die bestehenden Grundstiicksreservie-
rungen in notariell beurkundete Kaufvertrage tberfiihrt. Die Notartermine werden bis Ende
des Jahres fortlaufend vereinbart.

Im Informationsbiro Hohenbuschei haben sich inzwischen mehrere Fertighausanbieter ein-

gemietet, die fur den Wohnstandort Hohenbuschei werben und mit konkreten Produkten die
Vermarktung unterstitzen.

10.2 Ergebnisentwicklung

Werte in T€ Plan Ist Abw.
Betriebliche Ertrage 75 7 -68
Betriebliche Aufwendungen 328 217 -111
Finanzergebnis -575 -523 52
Jahresergebnis -828 -733 95

Finanzergebnis

Zum Jahresabschluss 2008 wurden die der Hohenbuschei GmbH & Co. KG gewéhrten Ge-
sellschafterdarlehen in eine Kapitalriicklage umgewandelt. Der somit geringere Zinsaufwand
fuhrt zu einer Verbesserung des Finanzergebnisses.
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11 KEB

DSW21 erwartet fiir 2009 von der KEB einen Ertrag von 40,6 Mio. €. Das Ergebnis fallt auf-
grund einer Nachzahlung von Kapitalertragssteuer fur das Jahr 2006 etwas schlechter aus
als geplant.

Zusatzlich zu der Dividende aus den RWE-Aktien erhalt DSW21 fur die der KEB gewahrten
Darlehen Zinsertrage in Hohe von 3,5 Mio. €, die in den "Ertragen aus anderen Finanzanla-
gen" ausgewiesen werden.

Mit der Ausschittung 2009 wurden die zum Kauf der Herner Aktien aufgenommenen Darle-
hen vollstandig getilgt. Zusatzlich konnten fir die Finanzierung zum Kauf des WestLB-
Paketes (59,7 Mio. €) Eigenmittel in H6he von 31 Prozent eingebracht werden.

72



	TOP 5 c Töchter DEW21.pdf
	TOP 5 c Töchter DEW21.pdf
	Deckblatt
	Erfolgsrechnung DEW21
	Absatz / Umsatz
	Kommentierung
	Kommentierung
	Energie- und Wasserbezug, KA
	Bezogene Leistungen
	Abschreibungen
	Großreparaturen
	Grafik Großreparaturen
	Personal
	Investitionen
	Grafik Investitionen
	Prognose Erfolgsrechnung DEW21
	Kommentierung
	Erfolgsrechnung DEW21-Netz


	TOP 5 c Töchter DEW21.pdf
	TOP 5 c Töchter DEW21.pdf
	Deckblatt
	Erfolgsrechnung DEW21
	Absatz / Umsatz
	Kommentierung
	Kommentierung
	Energie- und Wasserbezug, KA
	Bezogene Leistungen
	Abschreibungen
	Großreparaturen
	Grafik Großreparaturen
	Personal
	Investitionen
	Grafik Investitionen
	Prognose Erfolgsrechnung DEW21
	Kommentierung
	Erfolgsrechnung DEW21-Netz





